
14.10.2025 Wanderung in den Braunlager Bachtälern (13 km) 
Wanderführer: Peter Brosig 

Fotos und Bilderdatei: Dieter Käbel 

 
Peter führt uns heute in der Nähe von Braunlage durch das NSG Bachtäler. 

 
Wir starten am Wanderparkplatz Lausebuche direkt an der B 27. (Foto: Peter Brosig) 



 
Bei trübem Wetter, aber mit guter Laune wandern wir mitten durch dichten Wald, äh, ehemaligen 
Wald. 

 
Gute Wege kennzeichnen die Tour, ohne Hindernisse und ohne schlammigen Untergrund. So 
kommen wir auch gut vorwärts. (Foto: Peter Brosig) 



 
Immer wieder wird deutlich, wie die Baumbestände im Harz gelitten haben. 

 
Im Brunnental gleich beim Jugendgästehaus haben die grunzenden Waldbewohner versucht, auf 
dem Sportplatz Fußball zu spielen. Wahrscheinlich haben sie versucht, den Ball einzugraben. 



 
Das Jugendgästehaus im Brunnental. Das Gebäude ist der ehemalige Bahnhof 
Brunnenbachsmühle. Ab 1899 fuhr hier die Südharzeisenbahn. 1945 wurde durch die deutsche 
Teilung der Zugverkehr eingestellt. 

 
Weiter führte der Weg durch herbstliche Landschaft. (Foto: Peter Brosig) 



 
Der ehemalige Kolonnenweg lässt sich hier noch erahnen. 

 
Kurze Pause zur Pilzbeobachtung. (Foto: Peter Brosig) 



 
Jetzt biegen wir auf die Schächerbachstrasse ab. 

 
Hier wird einer der vielen Bäche im Naturschutzgebiet aufgestaut. 



 
Fliegenpilze ohne Ende, schön anzusehen, aber nicht zum Verzehr empfohlen. 

 
Kurze Trinkpause, denn es war trotz des trüben Herbsttages doch recht mild. 



 
Bananenpause heute weit verstreut. Man konnte sich seinen Privatbaumstammstummelsessel 
ergattern und das Essen im Sitzen genießen. So ergab sich auch die (naturgegebene) Distanz 
zwischen den Wanderern. 

 
Wir wandern hier im grauen Dunst und da hinten scheint die Sonne. Leider kann ein Wanderführer 
das Wetter bei den Wegeplanungen nicht einkalkulieren. 



 
Alle haben diese wunderschöne Herbstwanderung geschafft. Dieter dankt unserem heutigen 
Wanderführer Peter im Namen der ganzen Wandergruppe für die Tour. Eingeschlossen ist auch 
der Dank an Susanne fürs Vorwandern. 

 


